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Liebe Clubmitglieder, 

zu Beginn des Jahres 2 nach Beginn der Pandemie in 2020 befürchtete der  
Vorstand, dass mangels Veranstaltungen der Chronist nur ein leeres Blatt 
mit dem Vermerk: Corona Jahresrückblick hätte verfassen  können. So be-
schränkte sich die Aktivität zunächst darin, diverse Newsletter mit interessanten 
Informationen ins Netz zu stellen. 
Newsletter sind identisch mit in früheren Zeiten postalisch verschickten  
Verlautbarungen. 

Planungssicherheit war lange Zeit nicht gegeben, trotz intensivem Lauschen des 
Vorstandes auf Aussagen namhafter Virologen, Epidemiologen, Professoren sämt-
licher Universitäten, dem Ethikrat, den Nachfahren von Robert Koch und letztend-
lich den Prognosen von Karl Lauterbach. 

Die Verschiebung der Jahreshauptversammlung in den Oktober war Corona be-
dingt. Es bestand jedoch zu keiner Zeit die Gefahr, dass der Vorstand  
planungstechnisch untätig gewesen sein könnte, denn ihm ist bewusst: 

X    Ein Leben ohne den EAC ist zwar möglich, aber sinnlos. 

Mitte des Monats Mai trafen sich 1 x und 2 x geimpfte Vorstandsmitglieder 
im stillen Kämmerlein, um ihr Noch – Dasein zu beweisen gemäß der Devise: 

Ärmel hoch, wir planen jetzt und setzen auf fallenden RKI. 

So trafen sich am 1. Clubabend im Juni nach so langer Zeit erwartungsvolle 
Mitglieder unter dem Motto: Wieder Nähe statt sozialer Distanz. 
Festzustellen ist, dass der Wiedererkennungswert ohne Maske positiv war. 

Am Mittwoch 9. Juni trafen sich 30 Hungrige in Adelheid´s Spargelhaus. 
Einige der Teilnehmer ließen sich schon am Nachmittag auf der Terrasse 
von der Sonne verwöhnen, um dann am Abend beim Genuss verschiedener 
Spargelvariationen mit der gleichen Intensität das Königliche Gemüse zu 
genießen. War eine tolle Veranstaltung, um sich auch mal wieder zu sehen, 
denn Clubveranstaltungen dienen auch zur sozialen Kontaktpflege.Wie schon der 
berühmte griechische Arzt des Altertums Hippokrates festgestellt haben soll: den 
Leib soll man nicht schlechter behandeln als die Seele. 
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Leider musste die für den 30. Juni geplante Radtour wegen der Wetterprognosen 
abgesagt werden, die Gewitter mit Starkregen voraussagten. Man sollte ein Fahr-
rad auf keinen Fall mit einem Auto als Faradayscher Käfig verwechseln!!! Diese 
Erkenntnis kam dem Verfasser Blitz-artig. (Die Red.) 

Der um das leibliche Wohl besorgte Vorstand lud am 13. August zu einem 
Barbecue – Abend im Hotel ein, wozu sich 36 hungrige Mitglieder incl. Begleitun-
gen eingefunden hatten. Es war sozusagen ein opulentes Mahl, das uns erwarte-
te, denn das Hotel hatte sich mächtig "ins Zeug" gelegt. ( unpassender Ausdruck. 
(Die Red.) 
So manche waren sich nicht sicher, ob man dem Volumen seines  Magens alle 
dargebotenen Speisen zumuten könnte. Nach dem aprilähnlichen Wetter Anfang 
August fanden alle bei schönem Wetter auf der Terrasse Platz. Wenn es  auch ein 
wenig eng war, ergaben sich daher  trotz Corona dank "2-G Regel"  die ge-
wünschten Kontakte. 

Am 20. September starteten 19 Teilnehmer zu einem Kurzurlaub nach 
Königswinter nach dem Motto:  

X   „Drum O Mensch,  sei weise, pack die Koffer und verreise“ 

Nach der Ankunft ging es per Schiff nach Linz am Rhein zu einer Führung 
durch die hübsche, historische Altstadt. Am nächsten Tag brachte uns die 137 Jah-
re alte  Zahnrad-Drachenfelsbahn mit bis zu 20 % Steigung auf ebendenselben, 
von wo man einen phantastischen  Ausblick auf das Rheintal hat. Im pittoresken 
Schloss Drachenburg, welches zu den bedeutendsten Schlossbauten des ausge-
henden 19. Jahrhunderts in Deutschland zählt,  ließen wir uns durch die zahlrei-
chen altehrwürdigen und prunkvollen Salons mit dem Charme vergangener Zeiten 
führen.   

Die Nachmittagsveranstaltung war sehr interessant und auch von historischer Be-
deutung. Waren wir doch sozusagen Gast beim "Alten" in Rhöndorf im maleri-
schen Garten des 1. Bundeskanzlers, welcher dort von 1937 bis 1967 lebte. Für 
uns als "Zeitzeugen" machte der Vergleich zur heutigen Politik doch ein wenig 
nachdenklich. 
. 
Nach dem Besuch des ehemaligen Regierungsviertels ging es mit uns steil 
aufwärts zum Steigenberger Grand-Hotel hoch oben auf dem Petersberg. 
Hier kann man außer der normalen auch historische Luft schnuppern, denn 
hier wurde 100 Jahre Geschichte geschrieben und die Staatsgäste bewirtet. 
Wir als Normalbürger vom EAC begnügten uns mit einem Flammkuchen. 
Die Abende verbrachte die Truppe feuchtfröhlich u.a. in einem Weinhaus namens 
"Jesuitenhof". Die fröhliche Schar der Zecher kann man wohl nur sehr bedingt 
als Mitglieder der kath. Ordensgemeinschaft bezeichnen.     Gegen 23 Uhr erklärte 
die Wirtin konsequent das Treiben für beendet mit dem Hinweis, sie müsse am 
frühen Morgen zur Weinlese. Die Lücken in den Regalen müssen ja schließlich 
wieder nach unserem Besuch aufgefüllt werden. 
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Besonderer Dank an Harald für die exzellente Organisation für die 3 Tage des ge-
selligen Beisammenseins und für den herbstlichen Sonnenschein.  

Leider fiel die am 6. Okt. geplante Radtour wie die Erste den Unbilden des 
Wetters ebenfalls aus. Hier müssen die bilateralen Gespräche mit dem 
Wettergott zeitnah intensiviert werden. 

Die Jahreshauptversammlung fand coronabedingt am 11. Oktober statt. 
Das Protokoll ist allen Mitgliedern per Mail zugegangen.  

Am 5. November hatte der Vorstand eingeladen in den Golfclub Heidhausen 
erstmalig zu einer sog. 3 G – Veranstaltung. (früher Gänseessen). Nach aktuellen 
Sprachgebrauch: Gemeinsamer – Gänse - Genuss. (Die Red.) 
Durch das Tragen der Maske konnte keine Gesichtskontrolle durchgeführt werden, 
sondern es genügte der Nachweis gemäß 2 G – Regel. Dann durften die somit als 
EAC Mitglieder erkannten 40 erwartungsvolle Gourmets Platz nehmen in freudiger 
Erwartung auf die Gänse. Diese waren wie eh und je vom Chefkoch knusprig ge-
braten und mit den Beilagen mehr als sättigend. 
Beim Anblick des traditionellen "Schröer Stollens“ wurde es manchem etwas 
schwarz vor Augen. Das Produkt des Essener Bor-Bäckers Siebers nennt sich 
"Schwattes Gold". Iss also aussen Pott. Auffe Hompeetz steht watt vonne 
"Schwarze Seele und süßem Kern“.Tolle Idee von unsrem Wolfgang,  der karton-
weise die Leckerei herangeschafft hat. Das beigefügte Stück Kohle ließ evtl. eini-
ge zu der Überlegung kommen, ob man die "Kohle" vielleicht zu "Geld“ machen 
könnte. War wieder eine tolle Veranstaltung. Wir freuen uns schon auf den 
11.11.22 

Wenn wir morgens die Zeitung aufschlagen und speziell den Essener Teil 
lesen, dann ärgert man sich über so manche Zustände und fragt sich, was 
wird seitens der Stadt dagegen getan bzw. wird vielleicht zu viel reguliert? 
Hierzu hat der Vorstand am 8. November den städtischen Beigeordneten Christi-
an Kromberg eingeladen, zuständig für Recht, öffentliche Sicherheit und Ord-
nung, der in seinem ernsten aber auch humorvollen 2 stündigem Vortrag über die 
Probleme und deren Lösungen ausgiebig  Auskunft gab. 
Es war sehr interessant zu erfahren, was getan wurde oder werden muss u.a. 
bezgl. Sicherheit, Ebike Radlern, Corona Maßnahmen, Parkplätzen für Auto-
fahrer und den Problemen nächtlicher Feiern in Rüttenscheid. 
Schade, dass leider nur 22 Teilnehmer anwesend waren, denn auch viele 
Fragen wurden diskutiert und von Herrn Kromberg sachkundig beantwortet 

Mit der Erkenntnis: Höhepunkte kommen immer zuletzt begrüßte 
EAC-Racing-Team-Chef Harald S. die 27 Teilnehmer in der ADAC-eSports-
Lounge am 6. Dezember zum Sim-Racing. Es handelt sich hier um virtuellen Mo-
torsport am Bildschirm. Es galt die anspruchsvolle Strecke des Nürburgrings zu 
meistern. 
Am Anfang botanisierten einige ihr Fahrzeug durch Verlassen der Strecke  
und trimmten die Rasenflächen, weil sie einen zu heißen Reifen fuhren. Es erfor-
dert eine hohe Konzentration, wenn auch der Rennsitz jede Bewegung und Vibra-
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tion des imaginären Fahrzeugs spüren lässt und wenn mehrere Fahrzeuge wie bei 
einem echten Formal-1 Event  gleichzeitig auf der Piste sind. Manche sollen im 
Notfall auch auf interessante Nebenstrecken abgebogen sein, um dann die Kiste 
wieder durch umfangreiche Maßnahmen auf die vorgegebene Strecke zu steuern. 
Wer zu viel Gas gab, schmierte im wahrsten Sinne des Wortes ab. 
Zur Erholung blieb da nur der Boxenstopp, wobei das Wechseln der Reifen 
durch Einnahme des Abendessens ersetzt wurde. Wer Hähnchenbrustfilet bestellt 
hatte, den tröstete die Vorstellung, dass auf einer Rennstrecke selten Hühner an-
zutreffen sind. Also kein Wildunfall!! 

Ich als Rennbeobachter stellte fest, dass einige Piloten anscheinend im 
Sitz festklebten und von Runde auf Runde besser wurden. 
Der Fahrer Dieter W. hielt sich auf Simulator 5 im Rennen mit 6 Fahrern  
ständig auf der Pos.1 und musste fast aus dem Auto geschweißt werden. 

War eine tolle Veranstaltung und hat allen großen Spaß gemacht. 

Das Event im neuen Zentrum des ADAC wurde gesponsert vom ADAC Nordrhein 
und die Räumlichkeiten extra für den EAC geöffnet, 

Der Chronist verabschiedet sich für dieses Jahr wie immer mit einem 
Augenzwinkern und seiner besonderen Betrachtungsweise auf die trotz 
Corona stattgefundenen diversen Veranstaltungen. 

Denkt Positiv  -  bleibt Negativ      
      Töff Töff    
                                                                            

                                                                              Klaus Hülsmann 

P.S. Hinweis für Plagiatsjäger : 

Die mit X: gekennzeichneten Zitate  wurden in Anlehnungen den Werken von Loriot und 
Wilh. Busch entnommen.
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Liebe Clubkameraden, 
                                           
dieses Jahr steht fast ganz im Zeichen der weltweiten Corona-Pandemie, was 
nicht ohne Auswirkungen auch auf den Micro-Cosmos EAC blieb. 
. 
Bevor der Chronist - als zur Risikogruppe gehörend -  seine Arbeit hätte einstellen 
müssen, erklärte ihn der weitblickende Vorsitzende zum systemrelevanten Mitar-
beiter, um einen Shutdown zu vermeiden. 

So war es diesem möglich, den Jahresrückblick mittels „ Home- Office “ infolge der 
staatlich gewünschten “Stay-Home-Offensive“ zu erstellen. 

Wir im Ruhrgebiet würden einfach sagen:  
Bleib inne Bude, dann hasse mit datt Virus nix am Hut !!!. 

Die folgenden Veranstaltungen zu Jahresbeginn konnten noch durchgeführt wer-
den: 

Am 1. Clubabend am 6. Januar spendierte das Hotel ein Glas Sekt, da wir seit 
nunmehr 45 Jahren dort tagen. Im übrigen brauchten nur 4 Clubabende abgesagt 
zu werden, welche erfreulicherweise immer besser besucht werden. 

Zum Winterball am 11. Januar waren 67 tanz-und weniger tanzfreudige Besu-
cher erschienen, die begeistert waren von dem dargebotenen Programm. 

Der pensionierte Deutschlehrer Karl-Heinrich Henrich amüsierte uns in bestem 
Ruhrgebietsdeutsch mit Geschichten aus der Schulzeit und Themen des Ruhrge-
bietes. Da blieb kein Auge trocken. 

Beifallstürme lösten 28 junge Mädchen des TV Bredeney aus mit ihrer atembe-
raubenden Showakrobatik, welche sie extra für den EAC einstudiert hatten. Dies 
hatte zur Folge, dass das Publikum sich sehr großzügig zeigte und ein größerer 
dreistelliger Betrag für die Vereinsarbeit zusammen kam. Die Freude hierüber war 
natürlich groß. 

Der Themen-Clubabend am 3. Februar stand im Zeichen auch heftiger Diskus-
sionen bei den 32 Zuhörern bezgl. der seit 2013 geltenden neuen Straßenver-
kehrsordnung, welche von dem Rechtsexperten des ADAC gekonnt erläutert wur-
de. So mancher Rechtsirrtum konnte geklärt werden, so dass sich die Teilnehmer 
im Straßenverkehr wieder sicherer fühlen dürften. 
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Die Ergebnisse der Jahreshauptversammlung am 2. März sind allen Mitgliedern 
wie immer schriftlich zugegangen. 

Am 27. Mai trafen sich 12 Radler und – innen zu einer 34 km langen Radtour im 
nördlichen Ruhrgebiet, welche Lothar Dirting wie gewohnt bestens vorbereitet hat-
te. Da die Strecke einen ebenen Verlauf hatte, ergab sich keine Bergprüfung, so 
dass “selbst muskelbetriebene“ Räder das Ziel mit Bravour erreichten, wie aus In-
siderkreisen zu erfahren war. Geschwitzt hat wohl nur der Reiseleiter, da bis kurz 
vor dem Start aufgrund der staatlichen Bestimmungen nicht feststand, ob die ab-
schließende Restauration in einem Landgasthof stattfinden konnte. Ging.( Die 
Red.) 

Für Montag, den 3. August hatte der Vorstand eingeladen zu einem Barbecue – 
Abend im Hotel Bredeney mit dem Hinweis, dass dieser nicht zu vergleichen wäre 
mit dem vorjährigen Grillfest. Und das traf mit voller Wucht zu, was die Empfin-
dung des Gaumens und die maximale Aufnahmekapazität der 39 Hungrigen anbe-
traf. 

Vom Grill gab´s nach einer mediteranen Vorspeise u.a. Garnelenspieße, Geflügel, 
argentinisches Rinderfilet mit hausgemachten Salaten und verschiedenen Saucen 
sowie gegrillten Bananen. Abgerundet wurde alles zum Schluss mit einer Kompo-
sition von Beeren, optisch dargeboten und angereichert mit einer delikaten Sauce. 
Normalbürger kennen das als Rote Grütze. Wer nicht dabei war, muss halt bis 
zum nächsten Jahr warten. 

Diese “pfundige“ Veranstaltung nahm der Vorsitzende zum Anlass, auf eine 2. en-
ergieverbrauchende Radtour hinzuweisen, die von unserem Radpapst, Lothar Dir-
ting, geplant wurde. Wie immer hatte dieser am 1. September für tolles Radwetter 
gesorgt. Die 20 Teilnehmer strampelten – teils “elektrisiert“ an den Ufern der Ruhr 
und des Baldeneysees entlang unter dem Motto “Genuss am Fluss“, um Kalorien 
?? zu verbrauchen. Ein Schelm, der Böses dabei denkt über die Auswahl des Mot-
tos.  
                        
Paradox ist nämlich, dass sich die Teilnehmer dann zum Abendessen trafen, an 
welchem auch 8 nicht radelnde Fans die “Tour – Heroen“ bewunderten. Alles in 
allem wieder eine tolle Veranstaltung. 

Bedauerlich in diesem Jahr, dass auch geplante und bereits organisierte Veran-
staltungen dem Virus zu Opfer fielen, wie das Spargelessen, die Verteilung der 
ADAC Warnwesten an Grundschüler, die Herbstfahrt in den Weinort Volkach im 
schönen Franken und der Themen-Clubabend im Dezember mit dem städtischen 
Beigeordneten Christian Kromberg mit sicherlich interessanten Themen. 

Und nicht zuletzt das Gänseessen, zu welchem sich 36  Teilnehmer bereits an-
gemeldet hatten,  denen bei der Absage sicherlich der “Biss im Halse“ stecken-
blieb wegen der behördlichen Maßnahmen. 
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Das ob dieser Entscheidung zu erwartende freudige Geschnatter der Gänse dürfte 
sicherlich übertönt worden sein vom Knurren der Mägen der enttäuschten Gour-
mets. Aber immerhin ein goldener Herbst für die Tiere, obwohl diese sicherlich den 
Begriff “Weihnachtsgans“ nicht kennen. 

Die Lockdown – Verlängerungs – Maßnahmen bis zum 10. Januar haben auch zur 
Folge, dass der für den 9. Januar geplante Neujahrsempfang, zu welchem auch 
unser OB Thomas Kufen sein Kommen zugesagt hatte, letztendlich dem Virus 
zum Opfer fällt. Da ein Treffen von max 5 Personen dem Vorstand als nicht inter-
essant erschien, musste leider auch diese Veranstaltung abgesagt werden. Au-
ßerdem wäre das Hotel geschlossen. 

Aufgrund der Lage gab es eine besondere Überraschung. Erhielten doch die Mit-
glieder zusammen mit einem bewegenden Schreiben des Vorsitzenden bezüglich 
unserer Gesundheit 2 Masken mit dem Emblem unseres Clubs. So darf auch der 
Chronist endlich wieder gefahrlos ins Freie. 

Diese schützen uns zum einen vor den Aerosolen eines zu nahe kommenden 
Mitmenschen, zum anderen hat es den Vorteil, wenn man einen so maskierten 
Menschen trifft: Man kann ihn unbedenklich mit einem freundlichen Hallo begrü-
ßen, denn es ist zweifelsohne ein Clubkamerad hinter der Maske. Im übrigen eine 
tolle Idee. Vielen Dank dafür. 

Erfreulich ist auch die Neuerung, dass mittlerweile der 6. Newsletter erschienen 
ist, mit Themen rund ums Auto und das Neueste aus dem Club. 

Das war der Rückblick aus der Sicht des Chronisten, der gerne über mehr durch-
geführte Veranstaltungen berichtet hätte. 

Hoffe, dass alle Clubmitglieder gesund bleiben und irgendwann wieder 
mit offenem Visier – also ohne Maske - beisammen sein können und dürfen. 

Der Chronist verabschiedet sich mit einem Augenzwinkern, mit  dem 
derzeitigen obligatorischen Corona – Gruß:  Bleibt´st  g´sund.!! und einem 

   dreifachen    Töff Töff Töff     
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Liebe Clubkameraden,                                   

das Jahr neigt sich seinem Ende zu, aber mit der Erstellung des Jahres- 
rückblickes beginnt der Chronist bereits im Sommer, da der Vorstand 
ihn gebeten hat, trotz seines Alters nur ja nichts zu vergessen. Da zu 
diesem Zeitpunkt das Thermometer in meinem Arbeitszimmer sich der 
35 Gradmarke näherte, erleichterte dies ohne Zweifel das „flüssige“ 
schreiben. Versuche also, die vergangenen Ereignisse sozusagen in „tro-
ckene Tücher“ festzuhalten, als da waren: 

Am Winterball, am Samstag, 12.Januar, nahmen 68 Tanzfreudige teil. 
Das Rahmenprogramm wurde von der renommierten Tanzschule Lentz 
gestaltet und kam sehr gut an. Für die musikalische Betreuung sorgte 
unsere Hausband Misses Misters, die den von dem Buffet verursachten 
Kalorienzugang in Grenzen hielt. 

An der Jahreshauptversammlung, am Montag, 11. März, gab es u.a. 
Neuwahlen, die eine Verjüngung des Vorstandes ergaben. Bekanntlich er- 
hielten alle Mitglieder ein Protokoll über die Ergebnisse. 

Am Mittwoch, 15. Mai, trafen sich 11 sportliche Radler zu einer Tour 
im Landschaftspark Duisburg zu einer ca. 34 km langen Fahrstrecke un-
ter dem Motto: Radeln wie auf Schienen. Da es aufgrund der ebenen 
Landschaftsformation keine „ Bergprüfung „ gab, waren die meist oben-
drein elektrisch ausgerüsteten Sportler begeistert von der Strecke, die 
unser Rad-Profi-Scout Lothar D. ausgesucht hatte. Natürlich alles bei 
bestem Sonnenwetter nach seiner Devise: Wo ich radle, scheint immer 
die Sonne !! 

Zum Clubabend, am Montag, 3. Juni, hatte der Vorstand eingeladen zu 
einem Vortrag zu dem aktuellen Thema: Fahrradklima in Essen mit dem 
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Fahrradverkehrsbeauftragten (bitte langsam lesen. Die Red.)  unserer 
Stadt Christian Wagener als Referenten. Wegen der Emissionen sollen 
wir ja mehr aufs Rad steigen. Doch wo finden wir sichere Wege? Was 
tut die Stadt? Ein hochinteressantes Thema, zu welchem der Referent 
den 16 Interessierten  Auskunft geben konnte. Da kurz darauf seitens 
der Stadt eine Bürgertour in den Essener Norden per Fahrrad statt-
fand, entschlossen sich mehrere EAC – Radler in Begleitung des Ober-
bürgermeisters, der sich ebenfalls in den Sattel schwang, mit ihm in die 
Pedalen zu treten. 

Bei einem ausgedehnten Spargelessen in Adelheits Spargelhaus am 
Donnerstag, 6. Juni, schwelgten 21 Asperagos – Fans bei einem Spar-
gel-Buffet unter dem Motto: Lecker muss es sein ohne viel Gedöns in 
der beruhigten Erkenntnis, dass dieses Gemüse gesund, entwässernd und 
entgiftend sei, was bei der Hofführung bei einem Agrar -Schnellkurs 
auch bestätigt wurde. So trat man sozusagen innerlich gereinigt im Be-
wusstsein, etwas für den Körper getan zu haben, zufrieden und gesättigt 
den Heimweg an. 

„ Lang ist leider im Jahr die Zeit von Erwartung und Verzicht. 
 Erblicken dann endlich die Stangen auf dem Feld das Tageslicht,  
werden sie gestochen, geschält, gekocht zu einem köstlichen Gericht. 
 Dann schwärmen die Genießer; Mensch, das war mal wieder ein Gedicht.“ 
           ( aus der Feder eines unbekannten Verfassers. Die Red. ) 

Da der Vorstand sich nicht dem Verdacht ausgesetzt fühlen möchte, 
dass Mitglieder den Club satt haben, sondern durch ihn satt werden 
sollen, wurde vorsorglich zu Montag, 5. August, zu einem Grillabend 
im Hotel Bredeney  eingeladen. Zu dieser Vorsorgeveranstaltung kamen 
dann pflichtgemäß 41 Bedürftige. Nehme an, dass es zu einem Teil die 
gleichen Teilnehmer……(siehe Spargelessen. Die Red.) waren. Bei bestem 
Wetter erhielt man nach Vorzeigen namentlich gekenntzeichneten far-
bigen Kärtchen beim Chef – Bruzzler des Hotels das vorbestellte 
Fleisch. So wurde sozusagen „ a la carte „ gegessen. Erst gegen 23 Uhr 
verließen die Letzten sicher zur Freude des Personals die Terrasse. 
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Da man aus ärztlicher Sicht das Trinken nicht vergessen sollte, hatte 
der Club eingeladen zu einem dem Bacchus gewidmeten Aufenthalt in 
Guntersblum, einem urigen Weinort im Rheinhessischen Weinbaugebiet 
vom 18. bis 21. August mit einem tollen Programm, welches die 18 Teil- 
nehmer nach Speyer und Schwetzingen schickte. Am nächsten Tag ging 
es per Bus und Schiff nach Bingen. Erwähnenswert sei noch, dass am 
ersten Abend ein Unwetter aufzog, das die Durstigen in einem Gewölbe-
keller überlebten, getreu der Devise: 

         „ Was kümmert uns draußen das Unwetter und der Regen, 
           drinnen ist es trocken, flüssig nur der Wein von des Winzers Reben.“ 
Den Abschluss bildete ein Gourmet – Dinner im Domhof von 1754. 
War wiedermal hervorragend organisiert von Wolfgang u. Matthias S.   

Am Montag, 7. Oktober, war zu einem Themenabend eigeladen worden, 
welcher sich mit der urbanen Sicherheit in Essen befasste. Als Refe-
rent konnte der städtische Beigeordnete Christian Kromberg gewonnen 
werden, welcher u.a. für die öffentliche Sicherheit und Ordnung in unse-
rer Stadt verantwortlich ist. Die 33 Teilnehmer erhielten einen interes-
santen Einblick über die Probleme, u.a. mit der Clan-Szene und den damit 
verbundenen schwierigen Lösungsmöglich-  keiten durch die Behörden. 
Es war sehr interessant, durch die Ausführungen des Vortragenden ein-
mal einen Blick in diese abgeschottete Parallelwelt zu erhalten. 

Am Sonntag, 13. Oktober, starteten 12 Autos mit 27 Teilnehmern zur 
7. Rallye des EAC, welche sich als sehr schwierig in der Vorbereitungs- 
phase erwies. Die Organisatoren legten an 5 Tagen ca. 1.200 km zurück, 
bis die Tour stand, welche über Rellinghausen, Kray, Gelsenkirchen, 
Recklinghausen und Nordkirchen im Münsterland führte. Den Abschluss 
nebst Siegerehrung bildete ein gemeinsames Abendessen im Lokal Mut-
ter Siepe im Rosendorf Seppenrade. Im Park von Schloss Berge erfuh-
ren die auch geistig strapazierten Suchenden liebe- und teilnahmsvollen 
Zuspruch, verbunden mit der Aufnahme stärkender Getränke, Kuchen 
und Baguette- Scheiben, belegt mit Wurst aus dem Bergischen mit ei-
nem Hauch delikaten Senfs. Ein besonderes Dankeschön an das Ehepaar 
Mans für die viele Arbeit. 
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Es gehört zur Tradition im November eines jeden Jahres, das Clubhaus 
des Golfclubs Heidhausen anzusteuern. So auch am Freitag, 8. Novem-
ber, zu welchem der Vorstand traditionell zum Gänseessen eingeladen 
hatte, welches dort zum 14. Mal stattfand. Es waren sage-und-schreibe 
55 !! der bereits unter der Rubrik zitierten - den Gaumenfreuden nicht 
abgeneigten Teilnehmern  - wie bei Spargelessen und Grillabend, die 
diesmal in voller Stärke kamen. Der vom Club spendierte „Schröer Stol-
len“ soll diesmal etwas größer ausgefallen sein, was zur Folge hatte, dass 
jedes Paar statt 2 nur ein Exemplar erhielt und sich somit teilen 
muss .Was mich irgendwie an  St. Martin erinnert. Hatte vorsichtshalber 
meinen Mantel daheim gelassen. Es war ohne Zweifel wieder ein schöner 
Abend, wobei außer dem Essen das Beisammensein eine wichtige Rolle im 
Clubleben spielt. Der einzige Wermutstropfen für einen Tierfreund war 
die Erkenntnis, dass es von einer bedenklichen Einstellung zum Ver-
ständnis für den Umgang mit Tieren zeugt, wenn man Gänsen verspricht, 
dass man auch im November noch schön braun werden kann. 

Am Clubabend Montag, 2. Dezember, hatten die 31 Interessierten die 
Gelegenheit, den Originalfilm über die Reise von Clärenore Stinnes, 
die auch Sportwartin im EAC gewesen ist, zu sehen. Die Tochter von 
Hugo Stinnes umrundete die Welt von 1927 – 1929 im Alter von 27 Jah-
ren als erster Mensch. Die mehr als abenteuerliche Reise mit dem Auto 
endete nach 46.758 km in Berlin nach enormen  Schwierigkeiten und in-
teressanten Begebenheiten, u.a. durch Sibirien, die Wüste Gobi, über 
die Anden und die Rocky Mountains. Eine unglaubliche menschliche Leis-
tung und die der Fahrzeuge, deren heutige Nachfolger schon bei Schlag-
löchern Achsprobleme haben. 

Hiermit endet der Bericht des Chronisten mit der Erkenntnis: 

Lieber im Stau festsitzen, als in dem Auto, das ihn verursacht. 

                Töff Töff    Klaus Hülsmann 
PS: Einige Namen mussten aus Datenschutzgründen gekürzt werden. 
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Liebe Clubkameraden,                                       Essen, im Dezember 2018 
 
wenn auch zum jetzigen Zeitpunkt die große Hitze dieses Sommers der 
Vergangenheit angehört und der Winter den Herbst ablöst, so  beginnt nun die FKK 
Zeit!!    
Nämlich F… wie Früh dunkel    K… wie Kalte Hände   und   K… wie Kalte Füße.  
 
Doch nun zum Rückblick für die Dabeigewesenen und die, die nicht wissen, was sie verpasst 
haben. 
 
Der Winterball, welcher am 13. Januar stattfand, wurde von 63 Teilnehmern besucht. 
Erstmals waren Mitglieder des Mülheimer  Automobil-Clubs zu Gast und haben sich sichtlich 
wohl bei uns gefühlt. Es wurde sehr viel getanzt, und unsere Band mit zum Teil neuer 
Besetzung war in Hochform. 
Das aufgetretene Kinderpaar im Alter von 9 Jahren war Spitze und wurde mit viel Beifall 
bedacht. 
War ein Glücksgriff von Wolfgang, der die beiden im Fernsehen gesehen hatte. 
Die Vice- Europameister im Discofox zeigten uns, wie es aussieht, wenn Könner eine flotte 
Sohle aufs Parkett legen. Zum Nachahmen empfohlen !!  
 
Die traditionelle Jahreshauptversammlung fand am 5.März statt. Das Protokoll ist allen 
Mitgliedern zugegangen. 
 
Am 17. Mai starteten 15 Radler am Wasserbahnhof Mülheim zur diesjährigen Radtour 
unter der Leitung des wegekundigen Lothar Dirting, welcher an der Ruhr wohl jeden 
Grashalm zu kennen scheint.. 
Die ca. 30 km lange Route führte zunächst Ruhraufwärts. Beim Lokal „ 12 Apostel „ gab´s  
statt einer Fußwaschung ein Mittagessen im Biergarten  bei herrlichstem Wetter. 
 
Für die rüstigen Rentner wurde dann statt eines Mittagschläfchens die Rückfahrt 
angetreten, wobei dann am Wasserbahnhof Kaffee und Kuchen warteten.  
Im Angesicht von 2 sehr großen Schüsseln Sahne wäre einem Weight  - Watch Mitglied ein 
Schauer über den Rücken gelaufen. Alles in allem war alles nach dem Geschmack der Radler. 
Nicht nur die Tour. (Die Red.) Dank an Lothar. 
 
Am 18.Juli starteten bei satten 30 Grad im Schatten mutige Wanderer vom Zielturm zum 
Aufstieg auf die neue Attraktion Essens – dem Baldeneysteig. Die von Matthias ausgesuchte     
Strecke von geschätzten 12 km erwies sich für sog. Flachlandtiroler doch ganz schön bergig. 
Die tollen Ausblicke entschädigten jedoch für die Mühen. Nach einer Pause am Motorrad 
Treff Haus Scheppen ging es wieder bergwärts und dann hinab zum See, von wo aus mit dem 
Schiff die Rückfahrt angetreten  wurde.                                                                            



Endziel waren die Südtiroler Stuben, wo der Ausflug mit einem gemeinsamen Abendessen 
endete. Ein Wandererlebnis der besonderen Art für alle. 
 
Der diesjährige Clubabend mit Damen am 6. August fand statt unter dem Motto: 
                  “  Highway to 100  .  mit Sago unterwegs,” 
 
Die 45 Kulturinteressierten erlebten in einem Hinterhof-Theater einen rasanten 
Chansonabend, wobei die Künstler sich bezogen auf das Auto und  unseren 114 Jahre alten 
Club. 
In der Pause gab es einen mediterranen Imbiss, der bei den extremen Temperaturen an 
diesem Tag dem Wetter angepasst war. Dass kühle Getränke „ heiss „ begehrt waren, 
versteht sich von selbst. 
 
Nach der Jubiläumsfahrt 2004 ging es vom 23. bis 27. September wieder nach Berlin. 
Da Matthias Surges einen ausführlichen Reisebericht erstellt hat, welcher allen 
Clubmitgliedern zugegangen ist, verbleibt es dem Chronisten nur, unserem „ Wahlberliner „ 
und Reiseleiter Harald noch einmal zu danken für die hervorragende Organisation, die den 
Teilnehmern erlebnisreiche Tage bescherten. 
 
Der 9. November galt traditionell dem Besuch des Golfclubs in Heidhausen, wo auf die 
46 Hungrigen die Gänse warteten. Von einem Warten dieser auf den Backofen kann ja wohl 
kaum die Rede sein. (Die Red.) 
An diesem Abend waren wir zum 13. Mal dort zur Zufriedenheit aller Teilnehmer.  
 
Wir werden daher dort wieder am 8. November des nächsten Jahres sein. Es soll in 
interessierten Kreisen Menschen geben, die sich schon jetzt freuen. Außer den Gänsen 
natürlich. 
 
Eine weise Erkenntnis:  Hebe niemals etwas für einen besonderen Tag auf. 
                                     Jeder Tag, den man erlebt, ist etwas Besonderes. 
 
So auch unser Winterball am 12. Januar 2019. Wir würden uns auf ein Wiedersehen 
freuen. 
 
 
Der Chronist schließt seinen Rückblick im Namen des Vorstandes mit den 
 
     besten Wünschen für das bald kommende Jahr 2019 
 
            mit den Wünschen für eine gute Gesundheit und viel Erfolg 
 
                              ein Frohes Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch 
 
und verbleibt mit einem. 3 fachen Töff Töff 
  

                                   Klaus H.                                                    
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Essen, 17. Dezember 2015 
Liebe Clubkameraden, 
 
wenn jetzt von der hohen Obrigkeit behauptet wird, alle, die zu uns kommen, müssten schnell 
Deutsch lernen, ist man sich nicht darüber im Klaren, was selbst schon eine falsche 
Kommastellung so alles anrichten kann.Hier ein schönes Beispiel: 
 

Die Mitglieder sagen, die vom Vorstand bringen nichts!! 
Die Mitglieder, sagen die vom Vorstand, bringen nichts!! 

 
So versucht der Chronist, solchen Klippen der Deutschen Sprache möglichst aus dem Weg zu 
gehen und sich dem Jahresrückblick zu widmen und die einzelnen Veranstaltungen des Jahres 
noch einmal in Erinnerung zu rufen. 
 
Da der Winterball aufgrund der 110 jährigen Feier im Januar ausfiel, beginnt der Rückblick mit 
der Jahreshauptversammlung, welche am 2. März stattfand und von welcher allen ein Protokoll 
zugegangen ist. 
 
Ein Highlight war ohne Zweifel der Besuch des Signal Iduna Parks in Dortmund am 29. Mai, wo 
sich die immerhin 40 Teilnehmer a bisserl verloren vorkamen, wo sonst 80.000 Fans ihren 
Borussen zujubeln .Interessant war zu erfahren, wie viele Mitarbeiter für die Pflege des Stadions 
und des Umfeldes sowie für einem reibungslosen Ablauf bei diesen Großveranstaltungen arbei- 
ten. Letztendlich gilt aber der Satz von Adi Preißler, dem Idol der 50iger Jahre: 
 

„Grau ist im Leben alle Theorie, aber entscheidend ist auf ́m Platz!!“ 
 
Bei der individuellen Führung, welche Rolli Stappert organisiert hatte, erfuhren wir einiges auch 
über die BVB Stars und durften in der Kabine auf den Plätzen der Mannschaft Platz nehmen und 
im Presseraum, wo früher Klopp und heute Tuchel Rede und Antwort stehen. 
 
Beeindruckend war unser Gang durch den Spielertunnel mit der vollen Lautstärke der Originalmu- 
sik, mit der die Jungs vom BVB sonst in die Arena marschieren , was mit dem Auftritt der Gla- 
diatoren im alten Rom durchaus vergleichbar gewesen wäre, wenn die Schlachtrufe von Fa 
81.359 Fans durch das Stadion mit dem größten Fassungsvermögen dröhnen. 
 
Alle Teilnehmer können jetzt die Atmosphäre nachempfinden, wenn ein Spiel im TV läuft . Dank 
nochmals an Rolli Stappert für die Organisation.. 
 

.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

Bei Sonne kann schließlich jeder feiern! „ Wasser marsch „.!! Diese Entscheidung des Wetter- 
gotts traf uns schon kurz nach Beginn unseres „ Sommer „ Festes am 15. August bei Werner 
Klee mit voller Wucht und hielt sich leider penibel an die Wetterprognose. 
In weiser Voraussicht bewahrte uns das mit großem Aufwand von fleißigen Helfern errichtete 
Zelt im Format 6 x 12 m vor der wässrigen Flüssigkeit, für welche aber auch unter dem Zeltdach 
gesorgt wurde, sodass die Gefahr des inneren Austrocknens zu keiner Zeit gegeben war. 
Für die gute Unterlage sorgte die Metzgerei Gronau, deren leckere Grillgüter mittels beschrifteter 
und farblich gekennzeichneter Kärtchen gemäß Bestellung den Weg auf die Teller fanden. 
Ältere Mitbürger erinnerte dieses Verfahren an die Lebensmittelkarten der Nachkriegszeit!! 
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Trotz der feuchten und etwas kühleren Witterung war es eine schöne Veranstaltung, die für den „ 
Harten Kern „ erst nach ca. 8 Stunden gegen 2 Uhr morgens endete. 
Nochmals Dank an Werner Klee und die vielen Helfer. 
 

.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

26 abenteuer- und wanderlustige Mitmenschen trafen sich am frühen Morgen des 10. Oktober 
um 10 Uhr auf einem einsamen Parkplatz im Hohen Venn bei Monschau zu einem Marsch 
durch die „ „ Everglades „ in der Eifel. 
 
Unter der Führung eines erfahrenen Scouts ging es auf die ca. 12 km lange Tour bei recht 
frischen Temperaturen und ziemlichem Nebel los, wobei die Natur in ihren schönen Farben, ihrer 
Stille und Einsamkeit auch etwas Gespenstiges an sich hat. 
Die Aufmerksamkeit galt nicht nur den interessanten Ausführungen des Führers, sondern auch 
den anfangs noch nassen und teilweise glatten und schmalen Holzstegen, wobei rechts und links 
das durch bekannte Schauergeschichten lauernde Moor zur Vorsicht mahnte. 
 
Trotz aller Aufmerksamkeit machten einige ziemlich feuchte Bekanntschaft mit den Tücken des 
Geländes, die ungewollt die Tragfähigkeit von „ harmlosen „ Grashügeln testen wollten. So 
mussten sie durch erfolgreiche Hilfestellung wieder auf den rechten Weg gebracht werden.. Die 
eventuelle Behauptung, wir seien „ versumpft „ entbehrt jeglicher Grundlage.(Die Red.) Trotz der 
Jause mit Gemüsesuppe und Bier mitten im Moor war der Appetit beim Nachmittagskaffee in 
einem Venngasthof beim Anblick von „ Monschauer Töttchen „ und Waffeln mit heißer Kirsche 
nicht zu übersehen. 
Dank nochmals an Matthias Surges und Helmut Stoffels für die Vorbereitungen. 
 

.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 
Dass der Mensch ohne Nahrung nicht auskommt, zeigte sich wieder Mal eindrucksvoll beim 
Gänseessen im Golfclub Heidhausen. Selbst der manchmal etwas ängstlich betrachtete Freitag, 
der 13. Tag des Novembers, konnte die 56 !! Teilnehmer nicht abschrecken, den kulinarischen 
Gelüsten nachzugehen. 
Der Abend begann mit einem Sektempfang, der vom Chef des Hauses spendiert wurde, da wir 
an diesem Abend zum 10. Mal Gast im Golfclub waren. 
Hochgerechnet ergibt sich folgender Dreisatz : 
 
Durchschnittlich 56 T (eilnehmer) x 10 J (ahre) x 1 G(ans ) = 560 G (änse) 
                                                                                                    4 T (eile)  
 
Somit mussten 140 Gänse dran glauben. Trotzdem werden wir im nächsten Jahr wieder zu 
Wiederholungstätern. Zu Lasten der Clubkasse gab es für jeden den Schröer-Stollen.. 
Der Vorstand würde sich freuen, wenn auch die Teilnahme am Winterball am 16. Januar eine 
ebenso große Resonanz finden würde. 
 
Das doch recht umfangreiche und sicherlich interessante Programm im Jahre 2016 liegt allen mit 
der Einladung zum Ball vor. Auch hier würden wir uns über eine rege Teilnahme freuen. 
 
Im Namen des Vorstandes wünsche ich allen Clubkameraden und ihren Familien ein  
 
                        Frohes Weihnachtsfest 
 
                                     einen Guten Rutsch in 2016 
 
                                                    und ein gesundes Neues Jahr 
 
Der Chronist verabschiedet sich für dieses Jahr mit einem 3 fach T ÖFF TÖFF 
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Liebe Clubkameraden,                                  
 
„ Small talk is out,events are in „. Unter diesem Motto standen unsere Clubabende 
jeweils am 1. Montag im Monat in diesem Jahr, wobei externe Redner und Clubkame-
raden über Institutionen und von interessanten Reisen berichteten. Hier sind wir auf 
dem richtigen Weg, wie nachstehend noch zu berichten sein wird. 
 
Doch zunächst zum jährlichen Winterball, welcher am 12. Januar stattfand unter 
Beteiligung von 80 Tanz- und Feierfreudigen – unter ihnen 32 Gäste !! 
 
Nach Meinung des Musischen besonders Kundiger ist unsere Band  Misses-Misters 
noch besser geworden. Die Dancing Daddys aus dem oberbergischen Frielingsdorf 
kamen mit ihrem 2. Auftritt in der Session mit ihrem neuen Programm sehr gut an, 
was die These von Churchill „ Sport ist Mord „ eindeutig widerlegte. So mancher 
brachte sicherlich die Leistungsfähigkeit dieser Nichtprofis bezogen auf sich selbst 
zum Nachdenken. Die Studentin an der Folkwangschule der Künste in Essen - 
Imke Kahrmann – erfreute die Musikliebhaber mit Darbietungen aus bekannten 
Musicals und Balladen. 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 
Die 1. Veranstaltung im Rahmen der Intensivierung der Clubabende fand statt am 
7. Januar und wurde von Monika und Matthias Surges gestaltet, die einen inter- 
essanten Einblick in die Welt Indiens und den Sehenswürdigkeiten dieses Landes 
vermittelten. Die 42 Teilnehmer erfuhren viel Wissenswertes auch über die morali-
schen Werte in diesem für uns so geheimnisvollen Land. 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 
Am Clubabend 4. Februar berichtete Jürgen Stappert den 20 Teilnehmern von sei-
ner Arbeit im Iran und Irak in den 80ger Jahren, die mit für uns kaum nachvollzieh-
baren abenteuerlichen Reisen innerhalb dieser Länder damals verbunden war. 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

Die Jahreshauptversammlung fand statt am 4. März. Hier ist allen Clubmitgliedern 
ein Protokoll zugegangen. 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
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Am 8. April kamen 24 interessierte Autofahrer und –innen zu dem Vortrag: Auto-
fahren im Alter  -  Routine oder Risiko?. Hierzu hatten wir als Referenten Frank 
Höher vom ADAC Nordrhein aus Köln eingeladen. Festzustellen ist, dass wir einiges 
Wissenswerte zu dieser Frage erfahren haben. Schade nur, dass die Teilnehmerzahl 
sehr übersichtlich bei diesem interessanten Thema war 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

Zu dem Informationsabend über die Wegwerfgesellschaft am 6. Mai kamen 21 Teil- 
nehmer. Das Vorstandsmitglied der Essener Tafel, Herr Wehlmann, berichtete 
über die Arbeit dieser Institution und führte uns bildhaft vor Augen, welche unge- 
heurigen Mengen an Lebensmitteln allein in Deutschland vernichtet werden und im 
übrigen natürlich auch von uns Verbrauchern. Wer wußte schon, dass wöchentlich 
1700 Familien und Einzelpersonen in Essen mit von Ehrenamtlichen eingesammelten 
Lebensmitteln versorgt werden? Leider werden es immer mehr! 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

Am Clubabend 3. Juni informierten Monika und Matthias Surges die 21 Interes-
senten über Sinn und Zweck ihrer Arbeit im Ronald Mac Donald Haus. In dieser bes-
ser als Hundertwasserhaus bekannten Einrichtung finden Eltern von schwerkranken 
Kindern eine Aufenthaltsmöglichkeit sowie eine liebevolle Betreuung. Sicherlich kei-
ne leichte Aufgabe bei den emotionalen Begegnungen mit leidgeprüften Eltern. 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

An der Radtour rund um Brüggen vom 12.- 14. Juli nahmen 26 Radler und auch 
Nichtradler teil. Von dem der Truppe vorausfahrenden einheimischen und kenntnis- 
reichen Reiseleiter lernten wir tolle Strecken im Schwalm-Nette-Gebiet kennen. 
U.a. durch ein Gebiet, wo nach dem Krieg 80.000 to Munition gelagert waren. Gut 
100 km wurden an diesen 3 Tagen zurückgelegt. Sportlich war auch die Leistung der- 
jenigen, die nachts gegen 1 Uhr dem DJ beim Einpacken der Musik zuschauten.  
Zufrieden waren alle mit dem Superwetter auf der Strecke und von einer Eisdiele. 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

Zu dem Vortrag des Ausbildungsleiters des Roten Kreuzes, Herrn Zabel, zu dem 
Thema: Sofortmaßnahmen bei einem Herzinfarkt oder Schlaganfall am 5. August 
erschienen 25 Teilnehmer. Der in lockerem Ton trotz des Ernstes des Themas gehal-
tene Vortrag machte uns allen klar, dass unsere Kenntnisse über lebensrettende 
Maßnahmen sicherlich viel „ Staub „ angesetzt haben. Wir werden diese Patina in 
2014 entfernen mit dem Leitsatz: Lieber etwas tun, als gar nichts!! 
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-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 

 
Zum Sommerfest am 23. August im ETUF hatten sich 59 Teilnehmer angemeldet, 
unter ihnen 23 Gäste, denen es viel Spaß gemacht hat, zur Musik von Jo Ducrée 
zu tanzen und seine humorvollen Wortbeiträge zu genießen. Das ital. Buffet war wie 
im Vorjahr hervorragend. Gegen 1 Uhr verließ der Chronist die Stätte mit der Er-
kenntnis, dass man einen stimmungsvollen Abend bei angenehmer Sommertemperatur 
an unserem schönen See verbracht hatte. 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 
Zum Vortrag der Teamleiterin der Essener Bahnhofsmission am 2. September 
zählte der Vorstand leider nur 10 Interessenten. Ehrenamtliche Helfer stellen sich 
hier den Problemen von Menschen aller Sprachen, Kulturen und auch Verhaltenswei-
sen, was bei täglich ca. 170.000 Benutzern am Essener Hauptbahnhof vielfach der 
Fall ist. Bei so manchem ist das Leben aus der Spur gekommen. Motto der Helfer: 
 Wenn bei Ihnen alles in Ordnung ist, dann kümmern wir uns um die anderen. 
Aber auch wir können mal schnell in einer anderen Stadt die „ Anderen „ sein und 
Hilfe brauchen bei Diebstahl, Krankheit oder Unfällen. Dann ist die Bahnhofsmission 
eine gute Ansprechstation. 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

Am 7. Oktober berichtete Dr. Günter Mans über seine ehrenamtliche Arbeit im 
Essener Projekt: Paten für Arbeit. Hier geht es um die Aufgabe, junge Menschen 
mit vielschichtigen persönlichen und familiären Problemen nach Abschluß der Schule 
rechtzeitig auf das Berufsleben vorzubereiten. Gespräche zu führen mit ihnen, mit 
Pädagogen, Arbeitgebern, der Agentur für Arbeit und den Eltern. Eine Arbeit, die 
viel Einfühlungsvermögen im Umgang mit schwierigen Charakteren erfordert. Sein 
Vortrag ermöglichte uns einen Einblick in eine „ andere Welt „. 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

Einen ganz anderen Einblick in die Welt freilebender Tiere erhielten wir am 
4. November. wo uns Birgit und Helmut Stoffels einen Film von ihrer Safari durch 
Kenia und Tansania zeigten. Wenn in den Medien leider oft von so schrecklichen Er-
eignissen in Afrika berichtet wird, so war es wohltuend, diese phantastische Welt 
mitzuerleben und in uns den Wunsch zu wecken, diesen so unterschiedlichen Konti-
nent selbst einmal zu besuchen. 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

Zur „Zaubernacht der Tropen“ in der Gruga am 2. Dezember waren die 33 Plätze 
innerhalb von 2 Tagen ausgebucht. Wer einmal den Zauber des Regenwaldes mit all 
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seinen exotischen Düften und Pflanzen verspüren wollte, erlebte den Rundgang durch 
eine unbekannte Welt im nächtlichen Tropenhaus in der Gruga. Das Licht vieler Ker-
zen und lodernder Fackeln verstärkte den Eindruck, der uns die geheimnisvolle Welt 
des Dschungels atmosphärisch näherbrachte. Viel Wissenswertes über Kokosnüsse, 
Bananen und Gewürze erfuhren wir durch die Führung, wobei der Hinweis auf die 
aphrodisierende Wirkung einiger Pflanzen bei einigen Teilnehmern besonderes Inte-
resse fand. Zum Abschluß gab es ein afrikanisches Gericht, serviert in Kokusnuss- 
Schalen, welches wir auf Strohballen sitzend genußvoll verzehrten. 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
          , 
Bei der Planung über die Neugestaltung der monatlichen Clubabende, welche von 
Matthias Surges und Lothar Dirting betreut werden, haben wir uns von der            
Erkenntnis leiten lassen: 
 
„ Man kann nicht sagen, ob es besser wird, wenn es anders wird. 
Aber soviel kann man sagen; Es muß anders werden, wenn es gut werden soll:“ 
 
Und es ist gut geworden. Dafür den Gestaltern für ihre Bereitschaft und die Mühe,  
welche damit verbunden ist, der ausdrückliche Dank des Vorstandes in der Hoffnung, 
dass der Kreis der Besucher dieser Veranstaltungen größer wird. 
 
Desgleichen bedanken wir uns für die Teilnahme der Clubmitglieder an allen Veran-
staltungen, in der festen Überzeugung, dass auch das Programm für 2014 wieder für 
jeden etwas dabei hat. 
 
Der Chronist schließt seinen Rückblick im Namen des Vorstandes mit den 
 
        besten Wünschen für das kommende Jahr 2014 
 
          mit den Wünschen für eine gute Gesundheit und viel Erfolg 
 
           und ein Frohes Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch 
 
Wir sehen uns wieder am Winterball am Samstag, 11. Januar 2014. 
 
Mit einem optimistischen Töff Töff für das kommende Jahr, in welchem  
der EAC am 7.Dezember 110 Jahre alt wird, enden diese Zeilen. 
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Liebe Clubkameraden,

in diesem Jahr gab es einen Sommer, der kein Sommer war und es gab              ei-
nen Herbst, der sich nicht traute, einer zu sein, weil es noch sommerlich war.
Auf die trüben und nassen Tage des Novembers  ist auch kein Verlaß mehr.      So-
genannte  Experten meinen, das sei der Klimaveränderung zu verdanken.              
Der Volksmund spricht dagegen von  „ Kachelmanns Rache!!“

Zum Jahresende pflegt man Rückblick zu halten auf das, was man gemacht     
hat oder auch nicht oder besser hätte nicht machen sollen.

Ich jedenfalls mache mich an meinen obligatorischen Jahresbericht, der die          
Nr. 25 trägt und somit ein redaktionelles Jubiläum bedeutet. Na denn: Prost!
                               .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Mit einem Sektempfang begann am 15. Januar der Winterball,  der mit 86 Teilneh-
mern  sehr gut besucht war. Unsere neue Kapelle, die Coverband               Misses 
and Misters kam mit Oldies und aktuellen Hits auch bei unseren vielen   Gästen 
sehr gut an. Die Sängerin Emily ist nicht nur optisch und  showmäßig        ein Blick-
punkt, sondern  auch ihr musikalisches Repertoire ist große Klasse.
Große Klasse waren auch die Interpreten  von der Kleinkunstbühne Hamm        
Doris und Hans Adler mit ihrer Darbietung:                                                                
Szenen einer Ehe und anderer Katastrophen im Stile von Loriot.                               
Ein Spiegelbild ehelicher Gemein – samkeiten zwischen Ideal und Wirklichkeit.     
Es durfte ungestraft gelacht werden.
Zu später Stunde leistete sich der Chronist noch einen Vortrag über weitere Unge-
reimtheiten zwischen den Geschlechtern.
Nach dem letzten Glas im Stehen war für die Letzten um 3 Uhr Schluß.
                                  .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Über die Ergebnisse der Jahreshauptversammlung am 28. Febr. ist allen ein    
schriftliches Protokoll zugegangen 
                               .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-                                                                                         
Am 11. April besuchten 36 interessierte „ Hörer und Seher „  das Studio des WDR   
in Essen. Die gesamte Führung dauerte ca. 2,5 Stunden und war äußerst interes-
sant und unterhaltsam. Selbst der Leiter des Studios und der Moderator der 
abendlichen Sendung Lars Tottmann nahmen sich viel Zeit für uns und die Beant-
wortung unserer Fragen. Höhepunkt ohne Zweifel war, einmal zu erfahren, wie es 
ist, unter zeitlichem Druck einsam und ganz  locker in das Objektiv der Kamera  zu 
blicken im Bewußtsein, dass Hunderttausende zuschauen 

Für uns Fernsehkonsumenten vor der „ Kiste „ ein großes Erlebnis.

Vorsitzender: Klaus Hülsmann  stv. Vorsitzender: Werner Klee  Schatzmeister: Wolfgang Schröer  Schriftführer: Jürgen Stappert
Ehrenvorsitzender: Helmut Schröer
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Am Clubabend des 9. Mai hielt unser Rechtsanwalt und Notar Wolfgang Wieseler 
vor über 50 interessierten Zuhörern einen Vortrag mit dem Thema:                            
            „     Die Vorsorgevollmacht und die Patientenverfügung „  
Ein gern verdrängtes Thema, welches wir unseren Mitgliedern näher bringen   woll-
ten, getreu der Erkenntnis:                                                                                         „ Es 
ist nie zu früh, an später zu denken, denn morgen kann schon heute sein“.          
Dank nochmals an Wolfgang für den informativen Vortrag.
                                .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.
Vom 27. – 29. Mai nahmen 11 !! Teilnehmer der selten gewordenen Gattung         „
Fußgänger  „  an dem Wanderwochenende im schönen Sauerland teil.
Nach  2  „Outdoor „ – Exkursionen durch die Wälder dienten die  „ Indoor „      Ver-
anstaltungen aufgrund des schönen und sonnigen Wetters abends an der   Keller-
bar trotz des Verdunstens von viel Alkohol der Entspannung  von Füßen     und Ge-
lenken und zur Kühlung sogenannter rotangelaufener „ Pläten „. 
       „ Hast Du keine Mütze zur Hand , gibt´s  schnell einen Sonnenbrand!! „
                               .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Die für den 24. Juli geplante Rallye mußte leider aufgrund zu gering gemeldeter 
Teilnehmerzahl  ausfallen. Wegen des hohen Aufwandes der Vorbereitung wird 
diese Veranstaltung im nächsten Jahr wieder angeboten.
                              .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Am 13. August schifften sich 33 Se(h)leute ein zur Rundfahrt  im Duisburger Hafen, 
dem größten Binnenhafen der Welt. Da es sich um den eingangs erwähnten Som-
mer !? handelte, verbrachten wir 50 % der Fahrt auf dem Sonnendeck, den Rest 
trocken unter Deck. War trotzdem schön und informativ.
Anschließend ging´s im Webster Brauhaus zur Weiterbildung, wo wichtige Erkennt-
nisse in Bezug auf die Brautechniken bei der Bierherstellung gewonnen werden 
konnten.

Der Seminarleiter übermittelte den ziemlich wissenschaftlichen und etwas trocke-
nen Stoff durch ständiges Nippen am Glas seines selbstgebrauten Bieres. 
Erkenntnis daraus:  Wer Bier trinkt, weiß auch jetzt warum!! 
                              .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-                                                                    
Was im September die Filmfestspiele in Venedig  mit George Clooney sind, sind  
im September die Herbstfahrten mit Rolli.
Leider waren es nur 22 Teilnehmer, die am Wochenende 2.- 4. Sept. die älteste 
Stadt Deutschlands – Trier – besuchten mit einem Abstecher nach Luxemburg   
bei  strahlendem Wetter. Besonders eindrucksvoll war dann auch noch das groß-
artige Höhenfeuerwerk in Bernkastel, welches lt. Rolli für uns ( ? )inszeniert wurde.   
Hunderttausende Mitgucker waren da wohl anderer Meinung. Den Abschluß der 
Reise bildete der Besuch der Marksburg, der einzigen nie zerstörten Höhenburg 
am Mittelrhein, von wo man einen ungehinderten Weitblick hat auf das Kastell 
des Neuburgherren Thomas Gottschalk .                                                                 Wet-
ten, dass – dass dies nur für nicht historisch angehauchte Kulturinteressierte
be-merkenswert war.          
  



Unser traditionelles Gänseessen am 18. November war auch zum 6. Male !! im    
Golfclub Heidhausen  wie immer super. Der „exklusive kleine Kreis Gourmets „ von 
58 !! Gänseliebhabern verbrachte einen im wahrsten Sinne des Wortes unterhalts-
amen Abend.
Lag es an der Angst, keinen Platz zu ergattern und wollten einige die Gänse noch 
lebend  sehen oder trieb der Hunger aufgrund evtl.  tagelangen Fastens die Teil-
nehmer dazu, in Gruppenstärke lange vor dem offiziellen Beginn die Räumlich-
keiten in Besitz zu nehmen??
War wieder ein wunderschöner Abend, der noch versüßt wurde durch die an je-
dem Platz liegenden „ Schröer –Stollen“ aus dem Sauerland.
                                  .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

Den Abschluß des Jahres bildete der Besuch des Zeiss Planetariums  in Bochum, 
wo 34 Sternekieker  am 3. Dezember  die Astronomie – Show:
                          Sternenglanz  zur Weihnachtszeit
sahen.  Mittels einer phantastischen Technik wird hier auf eine kosmische Spuren-
suche gegangen, um ein weinig Licht in die Geschichte des „ Sterns von
Bethlehem „ zu bringen. Die Show war sehr informativ und beeindruckend.
                                .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Dank an alle Mitglieder, die an den Veranstaltungen dieses Jahres teilgenommen
haben in der Hoffnung, dass das  Programm auch im  nächsten Jahr sicherlich für 
jeden etwas bringt und die Teilnahme lohnt.   Bringen Sie ruhig nette Gäste mit.

Die nächste Gelegenheit besteht am  Samstag 14. Januar beim Winterball, zu        
welchem alle die Einladungen erhalten haben.

Es wäre schön und im übrigen auch wichtig, die vorläufigen Termine unserer
Veranstaltungen 2012 auf der Rückseite ins private Notizbuch zu übertragen,
denn  „ Wer es nicht im Kopfe hatte, hatte es zumindest notiert.“
Das wäre sicherlich auch ein Trost für den, der etwas verpaßt hat.

Der Vorstand des EAC wünscht allen Mitgliedern und  Familien

          ein  Frohes Weihnachtsfest

              einen Guten Rutsch in Neue Jahr

                 viel Gesundheit, Erfolg und Freude

Essen, im Dezember 2011






















































